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I   Intersubjektivität

Michael Balint (1896-1970)
Der Arzt, sein Patient und die Krankheit 1970:

Das am häufigsten verwendete Heilmittel sei der Arzt selber.

Die Reaktionen des Arztes können beträchtlich zur endgültigen Formierung 
der Krankheit, auf die der Patient sich schließlich festlegt, beitragen und 
dies geschieht oft tatsächlich.

… zu sensibilisieren für das subjektive Beschreiben, wofür oft die passenden 
Worte fehlen; zu sensibilisieren dafür, wie ein Patient seine Welt wohl 
wahrnehmen und letztlich darzustellen versucht. Die Sichtweise des 
Patienten ist weitgehend bestimmt von Automatismen, … von seinen 
erlernten Beziehungserfahrungen von früher, aber auch natürlich den 
späteren Beziehungen. 

Das wichtigste Material bietet wiederum die Gegenübertragung, d.h. die 
Art und Weise, wie der Arzt seine Persönlichkeit, seine wissenschaftlichen 
Überzeugungen, seine Verhaltensautomatismen in der Behandlung 
einsetzt. 



I   Intersubjektivität

Joachim Küchenhoff   * 1953

„Der Therapeut ist nicht bloß 
Zuschauer, er enthüllt nicht 
bloß die Zusammenhänge, er 
interpretiert nicht nur, … 
sondern er ist am 
Zustandekommen der 
Inszenierung auch beteiligt. 

Er ist Mitspieler und Kritiker 
gleichzeitig.“



I   Intersubjektivität

Was bedeutet Intersubjektivität für den Therapeuten bzw. den Gruppenleiter? 

• Affektive  Ansteckung

• Von der Behandlung des Anderen hin zur Handlung im Therapeuten

• In Beziehung treten – interaktiv sein

• Therapeut ist Mitspieler und Kritiker gleichzeitig

• Ambiguität von Denken und Fühlen, von Reflektieren und Handeln

• Gegenübertragung als Erkenntnisinstrument, nicht als Verstrickung, nicht als 
Scham- oder Schuldquelle  (W. Mertens, Th. Bauriedl)



I    Intersubjektivität



II   Mentalisierung

Was ist Mentalisieren?

• Sich selbst von außen und Andere von Innen sehen können

• Interesse an der inneren Welt von sich selbst und den Anderen. Innere 
Welt umfasst Gefühle, Gedanken und Absichten.

• Über diese innere Welt reflektieren 

• Prozess der Erforschung wichtiger als Inhalte, verknüpfen wichtiger als 
deuten

• „Psychotherapie - und Mentalisierung - bedeutet, präziser und intensiver 
als im normalen Leben über Gefühle, Gedanken und Überzeugungen 
nachzudenken.“ (Kirsch, Brockmann und Taubner
2016).



Mentalisieren

Peter Fonagy  * 1952

„Wir behaupten kühn, dass das Mentalisieren der 
grundlegende gemeinsame Faktor 
psychotherapeutischer Behandlungen ist…

Die Förderung von Mentalisieren gilt als ein zentraler 
Wirkfaktor in allen psychotherapeutischen 
Behandlungen.“



Mentalisieren

Peter Fonagy  * 1952
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Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?



III   Mentalisieren als Gruppenleiter

Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?

1. Epistemisches Vertrauen, Gruppenvertrauen herstellen

2. Interessiert sein:  Explorieren, Neugier und Haltung des Nicht-Wissens

3. Fokus auf Emotion und Prozess: „nicht zu heiß und nicht zu kalt“

4. Promote the Group

5. Anerkennen von gelingendem Mentalisieren

6. Stop and Rewind

7. Diffusion nutzen  ->  auf Struktur achten

8. Hauptfokus Beziehung



III   Mentalisieren als Gruppenleiter

Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?

„Das Hauptinteresse konzentriert sich auf die Beziehung zwischen Arzt und Patient, 
an zweiter Stelle kommt die Beziehung des Patienten zu seiner Krankheit und an  
dritter die Beziehung des Arztes zur Gruppe und deren Leiter.“

Michael Balint in  „Arzt, Patient und die Krankheit“



III   Mentalisieren als Gruppenleiter

Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?

1. Epistemisches Vertrauen

2. Interesse und Neugier

3. Fokus auf Emotion und Prozess: „nicht zu heiß und nicht zu kalt“

4. Promote the Group

5. Anerkennen von gelingendem Mentalisieren

6. Stop and Rewind

7. Diffusion nutzen  ->  auf Struktur achten

8. Hauptfokus Beziehung

9. Psychoedukation – ist das noch Balint?

10. Selbstoffenbarung: Subjektivität - Intersubjektivität



III   Mentalisierung als Gruppenleiter

.

„Der vielleicht wichtigste Faktor ist das 
Verhalten des Gruppenleiters. 

. …

Glücklicherweise besteht kein Zwang zur 
Perfektion. Der Gruppenleiter kann ruhig 
Fehler machen, ohne viel Schaden 
anzurichten, … wenn er nur ebenfalls 
zuhören kann auf die Hinweise aus seiner 
Gruppe.“  



III   Mentalisierung als Gruppenleiter 

Irvin D. Yalom (* 1931) betont, dass

„die Aufrichtigkeit und Transparenz die wichtigsten 
Arbeitsmittel für den Gruppenleiter seien, nicht die 
professionelle Autorität. Man müsse in der Gruppe 
selbst persönliche Risiken eingehen und damit ein 
Beispiel für Selbstoffenbarung geben.“ 



III   Mentalisieren als Gruppenleiter

Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?

1. Epistemisches Vertrauen

2. Interesse und Neugier

3. Fokus auf Emotion und Prozess: „nicht zu heiß und nicht zu kalt“

4. Promote the Group

5. Anerkennen von gelingendem Mentalisieren

6. Stop and Rewind

7. Diffusion nutzen  ->  auf Struktur achten

8. Hauptfokus Beziehung

9. Psychoedukation – ist das noch Balint?

10. Selbstoffenbarung: Subjektivität – Intersubjektivität

11. Existentielle Themen: Freiheit, Isolation, Sinnhaftigkeit, Tod



III   Mentalisieren als Gruppenleiter

Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?

„präziser und intensiver als im normalen Leben 

über Gefühle, Gedanken und Überzeugungen nachdenken.“   

(Taubner 2016)



III   Mentalisieren als Gruppenleiter

Was hilft beim Mentalisieren als Gruppenleiter?

1. Epistemisches Vertrauen

2. Interesse und Neugier

3. Fokus auf Emotion und Prozess: „nicht zu heiß und nicht zu kalt“

4. Promote the Group

5. Anerkennen von gelingendem Mentalisieren

6. Stop and Rewind

7. Diffusion nutzen  ->  auf Struktur achten

8. Hauptfokus Beziehung

9. Psychoedukation – ist das noch Balint?

10. Selbstoffenbarung: Subjektivität – Intersubjektivität

11. Existentielle Themen: Freiheit, Isolation, Sinnhaftigkeit, Tod

12. Begrenztheit  anerkennen



Think fresh!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


